
Umzugskostenzuschuss bei der IKK 
classic
Informationen zu möglichen Zuschüssen bei pflege- und gesundheitsbedingten Umzügen 
in Deutschland



Wichtige Grundregel vorab
Die IKK classic zahlt keinen allgemeinen Umzugskostenzuschuss für normale 
private oder beruflich bedingte Umzüge. Ein Zuschuss ist ausschließlich in bestimmten 
Pflege- und Gesundheitsfällen möglich.

Dies ist ein wichtiger Unterschied zu anderen Kostenübernahmen: Nicht jeder Umzug 
wird von der Krankenkasse unterstützt. Es müssen besondere Voraussetzungen erfüllt 
sein, die im Folgenden detailliert erläutert werden.



Wann ist ein Zuschuss möglich?

Medizinische Notwendigkeit
Der Umzug muss aus gesundheitlichen oder 
pflegerischen Gründen erforderlich sein

Pflegebedürftigkeit
In der Regel wird mindestens Pflegegrad 1 
vorausgesetzt, bessere Chancen ab 
Pflegegrad 2

Wohnumfeld-verbesserung
Umzug in eine barrierearme oder 
barrierefreie Wohnung, die häusliche Pflege 
ermöglicht



Zuständigkeit: Die Pflegekasse
Nicht die Krankenkasse, sondern die Pflegekasse zahlt

Der Zuschuss wird formal als >wohnumfeldverbessernde Maßnahme" über die 
Pflegekasse der IKK classic abgewickelt. Der Umzug selbst kann dabei mitfinanziert 
werden, wenn er integraler Bestandteil dieser Maßnahme ist.

Dies bedeutet: Sie beantragen den Zuschuss nicht bei Ihrer regulären 
Krankenversicherung, sondern bei der Pflegekasse, die organisatorisch zur IKK classic 
gehört, aber eigenständig über Pflegeleistungen entscheidet.



Kapitel 1

Voraussetzungen verstehen
Was Sie erfüllen müssen, um einen Zuschuss zu erhalten



Grundvoraussetzungen im Überblick
01

Pflegegrad liegt vor
Mindestens Pflegegrad 1 ist erforderlich. Bei 
höheren Pflegegraden (2-5) sind die 
Bewilligungschancen in der Regel deutlich besser.

02

Wohnumfeld wird verbessert
Der Umzug führt nachweislich zu einer 
Verbesserung der Wohnsituation, z.B. durch 
Barrierefreiheit oder Nähe zu pflegenden 
Angehörigen.

03

Häusliche Pflege wird ermöglicht
Die neue Wohnung erleichtert oder ermöglicht 
erst die Pflege zu Hause und erhöht die 
Selbstständigkeit der pflegebedürftigen Person.



Pflegegrad als zentrale 
Voraussetzung
Ein anerkannter Pflegegrad ist die wichtigste Grundvoraussetzung für einen möglichen 
Umzugskostenzuschuss. Ohne Pflegegrad ist eine Förderung über die Pflegekasse nicht 
möglich.

Die Pflegegrade reichen von 1 (geringe Beeinträchtigung der Selbstständigkeit) bis 5 
(schwerste Beeinträchtigung mit besonderen Anforderungen an die pflegerische 
Versorgung). Je höher der Pflegegrad, desto größer sind in der Regel die Chancen auf 
Bewilligung eines Umzugskostenzuschusses.



Typische Situationen für eine Bewilligung

Umzug in barrierefreie Wohnung
Erdgeschosswohnung ohne Treppen

Breite Türen für Rollstuhl

Ebenerdige Dusche
Aufzug vorhanden

Nähe zu Pflegepersonen
Umzug in die Nähe pflegender 
Angehöriger

Kürzere Anfahrtswege für Pflegedienste

Bessere Erreichbarkeit im Notfall
Entlastung der Pflegesituation

Seniorengerechtes Wohnen
Wohnung mit Notrufsystem

Betreutes Wohnen

Wohnumfeld mit Infrastruktur
Gemeinschaftsräume und soziale 
Kontakte



Verbesserung des Wohnumfelds
Was bedeutet >Wohnumfeldverbesserung"?

Unter wohnumfeldverbessernden Maßnahmen versteht die Pflegekasse 
alle baulichen Veränderungen und Umzüge, die:

Die häusliche Pflege erst ermöglichen

Die Pflege erheblich erleichtern
Eine selbstständigere Lebensführung ermöglichen

Überforderung von Pflegenden verhindern



Formale Anforderungen beachten

¦  Wichtigster Hinweis

Der Antrag muss vor dem Umzug gestellt und genehmigt werden. Eine rückwirkende Bewilligung nach erfolgtem Umzug ist in der Regel 
ausgeschlossen. Dies ist die häufigste Ablehnungsursache!

Planen Sie daher ausreichend Zeit für die Antragstellung und Bearbeitung ein. Die Pflegekasse benötigt üblicherweise mehrere Wochen für die Prüfung 
und Bewilligung Ihres Antrags.
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Zuschusshöhe und 
Finanzierung
Wie viel Unterstützung Sie erwarten können



Maximale Zuschusshöhe

4.000¬
Pro pflegebedürftiger Person

Gesetzlicher Höchstbetrag für wohnumfeldverbessernde Maßnahmen pro 
Maßnahme

16.000¬
Bei mehreren Pflegebedürftigen

Wenn mehrere pflegebedürftige Personen im Haushalt leben, kann sich der 
Gesamtbetrag erhöhen

Die tatsächliche Höhe des bewilligten Zuschusses hängt vom Einzelfall ab und wird von der Pflegekasse nach Prüfung aller eingereichten Unterlagen 
festgelegt.



Einzelfallentscheidung
Die IKK classic prüft jeden Antrag individuell. Ob und in welcher Höhe konkret Umzugskosten übernommen werden, entscheidet die Pflegekasse immer 
nach genauer Prüfung der eingereichten Unterlagen und der spezifischen Situation.

Faktoren, die die Entscheidung beeinflussen:

Höhe des Pflegegrads

Dringlichkeit der Maßnahme

Nachgewiesene Verbesserung der Pflegesituation
Plausibilität der Kostenaufstellung

Verhältnismäßigkeit der Maßnahme



Was wird konkret finanziert?

Umzugsunternehmen
Kosten für professionelle Umzugshelfer und Transport Ihrer Möbel 
und persönlichen Gegenstände

Transportkosten
Fahrzeugmiete, Kraftstoff und Versicherung für den Umzugstransport

Verpackungsmaterial
Kartons, Luftpolsterfolie, Decken und andere notwendige Materialien 
zum Schutz der Gegenstände

Einrichtungskosten
Teilweise auch kleine Anpassungen in der neuen Wohnung, die direkt 
mit der Pflege zusammenhängen



Mehrere Pflegebedürftige im Haushalt
Erhöhung des Gesamtbetrags möglich

Leben mehrere pflegebedürftige Personen in einem Haushalt, 
kann der Zuschuss für wohnumfeldverbessernde Maßnahmen 
entsprechend erhöht werden.

Die Obergrenze liegt dann bei maximal 16.000 Euro für bis zu vier 
Pflegebedürftige in einem Haushalt. Jede Person kann ihren 
individuellen Anspruch von bis zu 4.000 Euro geltend machen.
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Antragstellung Schritt für 
Schritt
Wie Sie Ihren Antrag erfolgreich stellen



Der Antragsprozess im Überblick

Vorbereitung
Pflegegrad prüfen, Situation analysieren, Beratung einholen

Formular beschaffen
Antrag bei IKK classic anfordern oder online herunterladen

Unterlagen zusammenstellen
Alle erforderlichen Nachweise und Dokumente sammeln

Antrag einreichen
Vollständige Unterlagen an Pflegekasse senden



Benötigte Formulare
Das zentrale Dokument ist der >Antrag/Fragebogen wohnumfeldverbessernde 
Maßnahmen" der IKK classic. Dieses Formular erhalten Sie auf verschiedenen Wegen:

Bei Ihrer örtlichen IKK-Geschäftsstelle persönlich abholen
Telefonisch bei der IKK-Hotline anfordern

Als PDF-Dokument von der Website der IKK classic herunterladen

Per E-Mail bei Ihrem zuständigen Sachbearbeiter anfordern

Es ist empfehlenswert, sich bereits bei der Formularbeschaffung kurz beraten zu lassen 
und erste Fragen zu klären.



Erforderliche Unterlagen
Ausgefüllter Antrag
Vollständig ausgefülltes Formular mit allen persönlichen Daten und 
detaillierter Begründung für den Umzug

Kostenvoranschlag(e)
Detaillierte Kostenaufstellung vom Umzugsunternehmen oder bei 
Eigenleistung Aufstellung aller anfallenden Kosten

Fotodokumentation
Fotos der aktuellen Wohnsituation, die die Probleme verdeutlichen 
(z.B. Treppen, enge Türen, fehlende Barrierefreiheit)

Medizinische Begründung
Ärztliche Stellungnahme oder Gutachten, das die Notwendigkeit des 
Umzugs aus gesundheitlichen/pflegerischen Gründen bestätigt



Die medizinische Begründung
Zentral für die Bewilligung

Die medizinische oder pflegerische Begründung ist das Herzstück Ihres Antrags. 
Sie sollte ausführlich und nachvollziehbar darlegen, warum der Umzug aus 
gesundheitlichen Gründen notwendig ist.

Idealerweise wird die Begründung von einem Arzt oder dem Medizinischen Dienst 
erstellt und enthält:

Diagnosen und Einschränkungen

Konkrete Probleme in der aktuellen Wohnung
Verbesserungen durch die neue Wohnung

Auswirkungen auf die Pflegesituation



Kostenvoranschlag richtig erstellen
1

Detaillierte Aufschlüsselung
Listen Sie alle Kostenpositionen einzeln auf: 
Umzugsunternehmen, Transportkosten, 
Material, eventuelle Zusatzleistungen

2

Mehrere Angebote einholen
Es empfiehlt sich, mindestens zwei bis drei 
Kostenvoranschläge verschiedener 
Umzugsunternehmen einzuholen und 
einzureichen

3

Realistische Kalkulation
Die Kosten sollten angemessen und 
nachvollziehbar sein. Überhöhte Beträge 
können zu Ablehnung oder Kürzungen 
führen



Fotodokumentation der 
Wohnsituation
Aussagekräftige Fotos helfen der Pflegekasse, die Notwendigkeit des Umzugs besser zu 
verstehen. Fotografieren Sie:

Treppen und Stufen, die nicht bewältigt werden können

Zu enge Türen für Rollstuhl oder Gehhilfen
Fehlende oder ungeeignete Sanitäranlagen

Räumliche Enge, die Pflege erschwert

Fehlende Aufzüge oder Rampen

Die Bilder sollten das Problem klar zeigen und gegebenenfalls mit kurzen Erläuterungen 
versehen werden.



Kontaktaufnahme mit der IKK classic

�  Telefonische Beratung
Nutzen Sie die Hotline der IKK classic für 
erste Auskünfte und individuelle Beratung zu 
Ihrem Fall

µ  Persönlicher Termin
Vereinbaren Sie einen Termin in Ihrer 
örtlichen Geschäftsstelle für ausführliche 
Beratung und Unterstützung beim Ausfüllen

c  Online-Ressourcen
Besuchen Sie die Website der IKK classic für 
Formulare, FAQs und weitere Informationen 
zum Antragsprozess
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Fristen und Timing
Wann Sie was erledigen müssen



Die wichtigste Frist
ó  Antrag VOR dem Umzug stellen!

Dies ist die wichtigste Regel: Der Antrag muss vor Beginn des Umzugs bei 
der Pflegekasse eingereicht und genehmigt werden. Nach erfolgtem Umzug 
werden Kosten grundsätzlich nicht rückwirkend erstattet.

>Vor dem Umzug" bedeutet: Bevor Sie einen Umzugsvertrag unterzeichnen, bevor Sie das 
Umzugsunternehmen beauftragen und bevor Sie mit dem Transport beginnen. Erst nach 
schriftlicher Bewilligung durch die IKK classic sollten Sie verbindliche Verträge 
abschließen.



Zeitplan für Ihren Antrag
18-12 Wochen vor geplantem Umzug

Erste Kontaktaufnahme mit der Pflegekasse, Formulare 
anfordern, Informationen sammeln

2 6-8 Wochen vor Umzug
Kostenvoranschläge einholen, ärztliche Begründung besorgen, 
Fotos anfertigen, Antrag ausfüllen

34-6 Wochen vor Umzug
Vollständigen Antrag bei der Pflegekasse einreichen, 

Eingangsbestätigung abwarten
4 2-4 Wochen Bearbeitungszeit

Pflegekasse prüft den Antrag, eventuell werden Rückfragen 
gestellt oder zusätzliche Unterlagen angefordert

5Nach Bewilligung
Umzugsunternehmen beauftragen, Umzug durchführen, 

Rechnungen einreichen



Bearbeitungsdauer
Rechnen Sie mit mehreren Wochen

Die Pflegekasse der IKK classic benötigt üblicherweise zwischen 2 und 6 
Wochen für die Bearbeitung eines Antrags auf Umzugskostenzuschuss.

Die tatsächliche Dauer hängt ab von:

Vollständigkeit Ihrer Unterlagen

Komplexität des Falls

Aktueller Arbeitsbelastung der Kasse
Notwendigkeit zusätzlicher Gutachten



Was passiert nach Antragseinreichung?

Eingangsbestätigung
Sie erhalten eine schriftliche Bestätigung, dass Ihr Antrag bei der 
Pflegekasse eingegangen ist

Formale Prüfung
Die Kasse prüft, ob alle erforderlichen Unterlagen vollständig vorliegen

Inhaltliche Prüfung
Medizinischer Dienst und Sachbearbeiter bewerten die Notwendigkeit 
und Angemessenheit der Maßnahme

Bewilligungsbescheid
Sie erhalten einen schriftlichen Bescheid über Bewilligung oder 
Ablehnung mit Höhe des Zuschusses



Nachreichung von Unterlagen
Sollten Unterlagen fehlen oder unvollständig sein, fordert die Pflegekasse diese nach. Sie haben dann üblicherweise eine Frist von 2-4 Wochen, um die 
fehlenden Dokumente nachzureichen.

Wichtig: Durch Nachforderungen verlängert sich die Bearbeitungszeit entsprechend. Achten Sie daher von Anfang an auf Vollständigkeit Ihrer 
Unterlagen, um Verzögerungen zu vermeiden.

Bei Unklarheiten können Sie jederzeit bei Ihrer zuständigen Sachbearbeitung nachfragen, welche Unterlagen noch benötigt werden.
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Die Prüfung durch die 
Pflegekasse
Wie Ihr Antrag bewertet wird



Prüfkriterien der Pflegekasse

Notwendigkeit
Ist der Umzug aus medizinischen oder pflegerischen Gründen zwingend 
erforderlich? Gibt es keine andere zumutbare Lösung?

Verbesserung
Führt der Umzug zu einer deutlichen Verbesserung der Pflegesituation und 
des Wohnumfelds der pflegebedürftigen Person?

Zielerreichung
Wird durch den Umzug die häusliche Pflege ermöglicht, erleichtert oder die 
Selbstständigkeit erhöht?

Verhältnismäßigkeit
Sind die beantragten Kosten angemessen und in einem vernünftigen 
Verhältnis zum erwarteten Nutzen?



Rolle des Medizinischen Dienstes
Fachliche Bewertung

In vielen Fällen wird der Medizinische Dienst (MD) eingeschaltet, um die 
medizinische Notwendigkeit des Umzugs zu bewerten.

Der MD erstellt ein Gutachten, das bewertet:

Gesundheitszustand und Pflegebedarf
Aktuelle Wohnsituation und deren Probleme

Erwartete Verbesserung durch den Umzug

Alternative Lösungsmöglichkeiten



Bewilligungschancen erhöhen

Vollständige Unterlagen
Je lückenloser und nachvollziehbarer Ihre 
Dokumentation, desto höher die 
Bewilligungschancen

Aussagekräftige Begründung
Eine detaillierte medizinische Begründung 
mit konkreten Beispielen erhöht die 
Erfolgswahrscheinlichkeit deutlich

Gute Beweisführung
Fotos und Beschreibungen, die Probleme 
klar zeigen, helfen der Kasse bei der 
Entscheidungsfindung



Mögliche Ablehnungsgründe
Antrag zu spät gestellt: Umzug hat bereits stattgefunden oder Verträge wurden vor Bewilligung geschlossen
Fehlender Pflegegrad: Keine anerkannte Pflegebedürftigkeit liegt vor

Mangelnde Notwendigkeit: Der Umzug ist nicht zwingend erforderlich, es gibt zumutbare Alternativen

Unzureichende Begründung: Die medizinische Notwendigkeit wurde nicht ausreichend nachgewiesen
Unverhältnismäßige Kosten: Die beantragten Kosten stehen in keinem angemessenen Verhältnis zum Nutzen

Unvollständige Unterlagen: Wichtige Dokumente oder Nachweise fehlen



Bei Ablehnung: Widerspruch möglich

1

Ablehnungsbescheid prüfen
Lesen Sie genau, warum abgelehnt wurde

2

Widerspruchsfrist beachten
Innerhalb eines Monats schriftlich Widerspruch einlegen

3

Begründung nachreichen
Zusätzliche Nachweise und Argumente vorlegen

4

Beratung nutzen
Sozialverband oder Pflegeberater hinzuziehen
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Praktische Tipps für Ihren 
Erfolg
So bereiten Sie sich optimal vor



Ihr persönlicher Aktionsplan
1 Pflegegrad prüfen

Klären Sie zunächst, ob bei Ihnen oder der betroffenen Person ein anerkannter Pflegegrad vorliegt. Ohne Pflegegrad ist keine Förderung möglich.

2 Umzugsgrund analysieren
Stellen Sie sicher, dass der Umzug tatsächlich aus gesundheitlichen oder pflegerischen Gründen erforderlich ist und nicht primär aus anderen 
Motiven erfolgt.

3 Kontakt zur IKK classic aufnehmen
Nehmen Sie frühzeitig Kontakt mit der Pflegekasse auf und lassen Sie sich Ihre Situation und die Erfolgschancen einschätzen.

4 Unterlagen systematisch vorbereiten
Sammeln Sie alle erforderlichen Dokumente, Nachweise und Kostenvoranschläge sorgfältig und vollständig.

5 Antrag rechtzeitig einreichen
Stellen Sie den Antrag mindestens 6-8 Wochen vor dem geplanten Umzugstermin, um ausreichend Zeit für die Bearbeitung zu haben.



Beratungsmöglichkeiten nutzen

¸  Pflegeberatung der IKK classic
Kostenlose Pflegeberatung durch 
qualifizierte Pflegeberater, die Sie durch den 
gesamten Prozess begleiten können

,  Sozialverbände
VdK, SoVD und andere Sozialverbände 
bieten Mitgliedern Unterstützung bei 
Anträgen und Widersprüchen

°  Pflegestützpunkte
Wohnortnahe, trägerunabhängige Beratung 
zu allen Fragen rund um Pflege und 
Pflegeleistungen



Kontaktdaten und weitere Informationen
Butler Umzüge GmbH

Ihr zuverlässiges Umzugsunternehmen für ganz Deutschland und Europa

Adresse: Alt-Friedrichsfelde 90, 10315 Berlin

Telefon: 030 845 188 55
E-Mail: info@Butler-Umzuege.de

Website: www.Butler-Umzuege.de

Öffnungszeiten: Mo.3Sa. 08:00322:00 Uhr

IKK classic Pflegekasse

Informationen und Formulare finden Sie auf der Website der IKK classic oder bei Ihrer örtlichen Geschäftsstelle.



Zusammenfassung: Ihre nächsten Schritte
01

Situation prüfen
Liegt ein Pflegegrad vor? Ist der Umzug aus 
Pflege-/Gesundheitsgründen notwendig?

02

IKK classic kontaktieren
Beratungsgespräch führen, Formulare anfordern, 
individuelle Situation besprechen

03

Unterlagen zusammenstellen
Alle erforderlichen Nachweise, 
Kostenvoranschläge und Begründungen sammeln

04

Antrag VOR Umzug einreichen
Vollständigen Antrag mindestens 6-8 Wochen vor Umzug bei der 
Pflegekasse einreichen

05

Bewilligung abwarten
Erst nach schriftlicher Genehmigung Umzugsverträge abschließen und 
Umzug durchführen

Die IKK classic zahlt einen Umzugskostenzuschuss nur bei pflege- oder gesundheitsbedingten Umzügen im Rahmen wohnumfeldverbessernder 
Maßnahmen. Normale private oder berufliche Umzüge werden nicht gefördert.


